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(Ea gibt ein gottgefegnet lanb,
,§>o recht bie UDiege für ben Bichfer!
Ber ^trom ßürjt non bEr Jelfentoanb
Hnb bonnernb burdj bie .^rhluehten bricht Br.

Mm. fhürmt au Jllve ftdj, e» glüht
Ber ero'ge Schnee tm ,§onngefunneI,
Baa heufche (Ebelroeiß Erblüht

Bod; übErm Bergfee tanroenbunkel.

MPer, Äug' unb K-erj am rechten Jteck,
4£irJj arm hier lägt geboren mErbsn

Un folrher tEifchIetn-bem'-bicr;-<Ech\

Spielt QTantalusrrjtEl fchon auf (Erben!

CEr wirb jum BichfEr, mEiitEr ^eeI',
HDiE'a manchem KraffgEnie ErgangEn;

*) SBergleidje Stfebelfpalter" uom 5. Quni.

(Um îîaûjbrud mirb gebeten.)

OJoft feinen TLzib Er anempfehT,
Bom Staate rairb er nid; ta erlangen!

Iföag ftngen er nom ^rhroeijerlanb",
Bas mirb uns nicht ben Seufel Icheeren!
«Er haha, urafttifchen Berßanb,
Bann mirb bas Iföufenrourm ftch nähren!

Ber ïeutliolb mar nicht bejfer brau,
Jftuch Keller mußte fpreetnärta roanbern;
Branmor fuhr übern ©Jean,

PilljïRichten uhm marh'a rote bie anbern.

(Einßioeilen nfalt're unb Iobftng'
Bir unb bem ©aterlanb jur (Ebre!

Ms Tßfyömx bid) jum Rimmel fchroing'

leidjt naefj bem Mrgefetj ber Achmer e!

Unb ba bie Äunft fein fieben loar,
@o ift er aud) baran geftorben!"

§ einrieb Seut t) olb.

Wäxil bu ein Maler eh bien!
Bann könnt' bem TJföann geholfen roerben!

^o iji bie Äusfttht fceilidi eng
JÜr ^rhroeijergeiß auf Slügeluferben

* *
*

SÛein lieb ip nicht oon bajumal,
Oefchmiebet roarb'a für unfre Sage
(Es Per)' im Xanb als ©rangecpfabl,
Ber ïeutfjolb'a Jlammentnfdjrift trage.

3n alle ®aue jag' ber KDinb

Bie Klag' nom Bichfermißgefdjick :

gio Citt bein <^iïnb, Co [Harb beitt^tttb,
Jpu l^offt bev freien ^tepußCift!"

©t. ©allen, ben 15. Sunt 1892.

Sllfreb SBeetfajen.

Wix äDallfafiri narJî Jfutïra.
55te SBattfahrt, bie bte beutfcfje 3enttum?pattet naefj gulba unter*

nebmen roitt, fott burefj einzelne aêcetifaje Uebungen ber betborragenbften
SDcitgtieber auëgejetcfjnet roerben.

©raf Söatteftrem unternimmt eê, ben ganjen umgebrachten Schul»
gcfe&entrourf beê ©rafen Seblife mit feinen 199 ^aragrapben auêroenbig

ju lernen unb roäbrenb ber Söattfafjrt berjubeten.
Dr. Sieber ftettt ficfj fämmtliajen aufgetriebenen ïeufeln jur 93er=

füguitg unb läfet ftcfj non ibnen roäfjrenb ber SBattfafjrt ad majorem dei

gloriam peinigen.
Slufeerbem fotten ju beiben Seiten beê SBatliafjrtjugeê fä6eujnuenbe

Sieutenantê unb ïcfetefâenbe SBaajtpoften aufgeftellt roerben.
STcan bofft, bafi baburcrj ber ©immel jum SBunbertbun berleitet roerbe

unb ben früfjeren Kultuêmintfter in fein SImt roieber cinfefeen mirb.

miîlujarïit.
®er Slfjltoorbt tft berfjaftet, roie fam benn baê, o roeb?

S3erfjoftet tft er roegen 33eletbigung p. p.
P. p. roaê fott baê beiden? £)&a, mir roiffen fcfjon,

$)er dichter roitt nur fagen: ein pfiffiger Patron.

iBlexanber: Sticht roabr, berebrteê 33ruberberj, Sie bieten gemife

gerne bie ©anb, ©lfafe=Sotbrtngen mieber mit granfreiefj gu Bereinigen ?"
SHIflElm: Sd) roerbe mtd) unenblidj glücflidj fcfjätien, fjochrjerefjrter

©err SBetter, Sfjren befebeibenen SBunfdj fo raiefj alê möglich ju erfüllen.
bemfelben ftebt SRtcfjtâ mebr im SBege, fobalb icb granfreiefj annejirt babe.

Bxtn bxx Mir» JtElIitna tu ©Ijicagü.
lieber bte erftaunliajen SDtnge, mit benen bie ©äjroeinemetigerroeltuabt

bie äftaifajfjeit überrafdjen roirb, rjört man fo Unglaubliches, bafj man ftcb

nicbt früb genug bamtt bertraut machen fann, fonft roenn bte SSaurotjler unb
Scebtfoner unb bie Scannen bon SJcänneborf unb ©täfa attba einrüefen, fo
fommen fte ftcb bor rote Slltfranfen, bie btnten unb bom ntctjtë üerfteben
bon ber neuen Kultur.

SSorerft roirb bie Steife baburcb angenebm gemacht, bajj jeber @ifen=

babnjug tücbttge 53botograpben mit ficfj fübrt jur ©erftettnng öon 2fioment=
aufnabmen bet Slnlaf3 bon äufamntenfte&en unb ©ntgleijungen. ®§ ift bafür
geîorgt, baç iebeê 331att be§ SIccibenjalbumS, auf ba§ man um bittigen 33rei§

pränumertren fann, burdj fjübfctje ÜDamen, bie in anjtebenben «Stellungen
ben SSorbergrunb beleben, pifant gemacht tuirb. Steifenbe, bie bef Snlafc
eineê Ungluctêfatteâ tn befonberê intereffante Situationen geratben, erbalten
ein ©Mtiêejçemplar. Sollte bie Saifon nicfjt ergiebig fein, fo rotrb ein Sug,
bon Selbftmorbfanbibateit unb Söerbrecfjern bte jum 2obe üerurtbeilt ftnb,
arcangirt unb mtt Sataftropbe in ©jene gefe&t, bamit bie $ränumcranten
niajt ju ©chaben fommen.

SBaê ûbrigenë bfefeê Kapitel betrifft, fo roerben jeben ©amftag elef=

trtidje ©inrtdjtungen mit entfprecfjenber îfcuftfbegleitung (Oubertüre jum

gefefjunbenen 9îaubritter) Dorgenommen. ©ê tft mit berfchiebenen ©taaten
ein Slbfommen getroffen jur Steferung paffenber 33eifönitd)fetten.

S)o eê ötefen ©uropöern unb namentlich IjeiratfjStierjtDeifelnben @uro=

päerinnen nicfjt möglich ift, obne ©unbe ju reifen, fo rotrb ber S3eiucb biefer

falpeterfauren Kunftfenner baburefj möglich gemadjt, bafj man fie ptombirt,
aber nicfjt am 3Kaul.

2)a ftcfj ïofcfjenbiebe roabrfcfjetnltcfj tn grofeer gabt einftnben merben,

empfeblen ficfj bte galoantieben ®rabtroeften, bie jebe unberufene ©anb auf

eleftroîbbnamifdjem SBege feftbalten.
Sn Setracfjt, bafe ficfj bie 3abt ber Sluêftettungêgegenftânbe auf eine

balbe SJcittion erftreefen roirb unb bafe Sciemanb im ©tanbe ift, bie ungc=

beuern Stäume abjufcbretteit fteben Söelocipebe jur Verfügung, auf benen

man mft 3 Kilometer per ÜDtinute atteê in einem Ijalben îage abrollen fann;
überbtefe ftnb an ben Sljen berfelben garbenftifte unb ein Katalog angebracht,

teo atteê, roaê man Ijinter ftcfj bat, marfirt roirb, baê ©ute rotb unb baê

Ungenügenbe icfjmarj. 3ln ben Kurbeln btefer 33elocipebe ftnb aucb Spiel=
bofen eingefügt, bte jemeilen bie betreffenbe üfcationalbbmne jum beften geben.

©in fjiftonfdjer 33abittDtt mit entipreebenbem ©arten roirb jebem S3e=

fuajer befonberê empfoblen. ©ier roirb man bte Xtinffdjale unb bie grieben^
pfeife ftnben, mit roelcfjer bie uriprüngltcfjen 3Jotbbäute bie roeifeen ©äfte
berotttfommneten, foroie bte Sojnapêflafcbe, bte biefe ibnen alê ©egengefebenf

bradjten- ben ©ortenanlagen, roenn fte ntcfjt biê tm näcbften Sommer
ebenfattê faput gegangen ftnb, trifft man einen S3ifon unb einen ©ber

(erfterer fott ûbrigenë auê einem joologifcfjen ©arten ©uropaê bhtüber
geschafft merben unb feine ©jiftenj auf Slftien gegrünbet fein), dagegen
roerben in ber lanbmirtbfcfjaftücfjen 916tfjeitung ganj unglaubliaje ®inge jur
Siuëfteliung gelangen; roir nennen nur bte felbftmelfenben Kübe, beren

Scfjmonjpampelei burefj eine ftnnreidje SSorfebrung jum STcelfen üerroenbet

roirb, unb bie ©übner, bie omelettes aux confitures legen.

Sn fanitartfcfjer ©infietjt roirb biel getban. ®a bte Slufcegung beê

SBefuajeê letctjt Dîerbofitât unb Scfjtaflojtgfeit erjeugeu bürfte, merben lang=

roettige SSolfêrebner jur Söeförberung etneê gefunben ScfjIafeS angeftettt.

Statt SBettbungetnë rotrb man SBettfcbroeigcn beranftalten bte febr tnteref=

fant roerben bürflen, ba ftcb audj jablreicfje Sanbêleute jur s4Sretëberoerbuug

angemelbct baben.
SBeil jablreicfje gürftenbefucfjc ju erroorten ftnb, ift ju bereit ©rleiaj«

terung in 33ejug auf'ê Untformtaufcfjen ein alter îbcatergarberobter olë

SDcûêfenberleifjer engagtrt.
Sojial=nattonatöfonomtfcfje ©rfinbungen roerben in ©fjicago jur Schau

auêgeftettt, bon benen baê alterêfcfjroodje ©uropa feine Sbee bat; in s4?artë

fjat man ficfj barüber berrounbert, ©cfjmeljöfen ju fefjen, roo man auf ber

etnen ©eite atteê ©ifen fjinetnfajob unb ouf ber anbern nagelneue roeife*

bleajene Kaffeefannen fjerauêfommen fafj- ®aê tft ein alter SBig. S"
©bicogo roirft man in einen Söriefeinrourf einen SBunfcfjjettel tjtnein unb

nodj je&n 33cinuten friegt man eine 33raut mit Sluêfteuer. Sln Pfarrern
jum ©infegnen roirb'ê nicfjt feblen, benn über elftaufenb beutfcfje Sbeotogen

fjaben ftcfj alê 9tottftubtîcfjieber, 33nrbiereunb ïbeaterbeimbegleiter gemelbet,

unter ber Sebtngung, bofe fte nebenbei ttjeologifaj praftijfren bürfen.

Sllfo auf nadj ©fjicago Sltteê beretn! ©te nebmen auefj ©ifeenbe

unb 33äpftulein!

Schweiz/Die

Es gibt ein gottgesegnet Land,
So recht die Wiege für den Dichter!
Der Strom stürzt von der Felsenwand
Und donnernd durch die Schluchten bricht er.

Mm thürmt an Alne sich, es glüht
Der ew'ge Schnee im Sonngefunkel,
Das keusche Edelweiß erblüht
Hoch überm Bergsee tsnnendunkel.

Wer, Aug' und Herz am rechten Fleck,
Sich arm hier läßt geboren werden

In solcher Tischlein-deck'-dich-Eck',

Spielt Tantalussxiel schon auf Erden

Er wird zum Dichter, meiner See!'.
Wie's manchem Krsftgenie ergangen;

*) Vergleiche Nebelspalter" vom 5. Juni.

Poesie der
(Um Nachdruck wird gebeten.)

Gott seinen Leib er anemvfehl'.
Vom Staate wird er nichts erlangen!

Mag singen er vom Schweizerland",
Das wird uns nicht den Teufel jcheeren!
Er haà praktischen Verstand,
Dann wird das Musenwurm stch nähren!

Der Leut hold war nicht besser dran,
Much Keller mußte spreewärts wandern ;

Dranmor fuhr übern Ozean,

WillstDichterruhm mach's wie die andern.

Einstweilen vsalt're und lobstng'

Dir und dem Vaterland zur Ehre!
Als Phönix dich zum Himmel schwing'

Leicht nach dem Urgesetz der Schwere!

Und da die Kunst sein Leben war,
So ist er auch daran gestorben!"

Heinrich Leut hold.

Wärst du ein Maler ek dien!
Dann könnt' dem Mann geholfen werdeu!

So ist die Aussicht freilich eng
Für Schweizergeist aut Flügelpferden!

Mein Lied ist nicht von dazumal,
Geschmiedet ward's für uns're Tage!
Es steh' im Land als Prangerpfahl,
Der Leuthold's Flammeninschrift trage.

In alle Gaue jag' der Wind
Die Klag' vom Dichtermißgeschick:

So litt dein Kind, so starb deinKind,
Au Wölk der freien Wepublik!"

St. Gallen, den 15. Juni 1802.

Alfred Beetschen.

Die Wallfahrt nach Fulda.
Die Wallfahrt, die die deutsche Zentrumspartei nach Fulda

unternehmen will, soll durch einzelne asketische Uebungen der hervorragendsten

Mitglieder ausgezeichnet werden.

Graf Ballestrem unternimmt es, den ganzen umgebrachten Schul-
gcsktzentwurf des Grafen Zedlitz mit seinen 199 Paragraphen auswendig

zu lernen und während der Wallfahrt herzubeten.
Dr. Lieber stellt sich sämmtlichen ausgetriebenen Teufeln zur

Verfügung und läßt stch von ihnen während der Wallfahrt acl majore-ru eleu

ßloriäm peinigen.
Außerdem sollen zu beiden Seiten des Wallfahrtzuges säbelhauende

Lieutenants und schießende Wachtposten aufgestellt werden.
Man hofft, daß dadurch der Himmel zum Wunderthun verleitet werde

uud dcn früheren Kultusminister in sein Amt wieder einsetzen wird.

Nhlwardt.
Der Ahlwardt ist verhaftet, wie kam denn das, o weh?
Verhaftet ist er wegen Beleidigung v. x.
I>. p. was soll das heißen? Oha, wir wissen schon,

Der Richter will nur sagen: ein Pfiffiger Patron.

In Riql.
Nlexander: Nicht wahr, verehrtes Bruderherz, Sie bieten gewiß

gerne die Hand, Elsaß-Lothringen wieder mit Frankreich zu vereinigen?"
Wilhelm: Ich werde mich unendlich glücklich schätzen, hochverehrter

Herr Vetter, Ihren bescheidenen Wunsch so rasch als möglich zu erfüllen.
Demselben steht Nichts mehr im Wege, sobald ich Frankreich annexirt habe.

Von der Ausstellung in Chicago.
Ueber die erstaunlichen Dinge, mit denen die Schweinemetzgerweltstadt

die Menschheit überraschen wird, hört man so Unglaubliches, daß man sich

nicht früh genug damit vertraut machen kann, sonst wenn die Wauwyler uud
Nebikoucr und die Mannen von Männedorf und Stäfa allda einrücken, so

kommen sie sich vor wie Altfranken, die hinten und vorn nichts verstehen
von der neuen Kultur.

Vorerst wird die Reise dadurch angenehm gemacht, daß jeder Eisen-
bahnzug tüchtige Photographen mit sich führt zur Herstellung von
Momentausnahmen bei Anlaß von Zusammenstößen und Entgleisungen. Es ist dafür
gesorgt, daß jedes Blatt des Accidenzalbums, auf das man um billigen Preis
pränumerireu kann, durch hübsche Damen, die in anziehenden Stellungen
den Vordergrund beleben, pikant gemacht wird. Reisende, die bei Anlaß
eines Unglücksfalles in besonders interessante Situationen gerathen, erhalten
cin Gratisexemplar. Sollte dic Saison nicht ergiebig sein, so wird ein Zug
von Selbstmordkandidaten und Verbrechern, die zum Tode verurtheilt sind,

arraugirt und mit Katastrophe in Szene gesetzt, damit die Pränumcranten
nicht zu Schaden kommen.

Was übrigens dieses Kapitel betrifft, so werden jeden Samstag
elektrische Hinrichtungen mit entsprechender Musikbegleitung (Ouvertüre zum

geschundenen Raubritter) vorgenommen. Es ist mit verschiedenen Staaten
ein Abkommen getroffen zur Lieferung passender Persönlichkeiten.

Da es vielen Europäern und namentlich heirathsverzweifelnden
Europäerinnen nicht möglich ist, ohne Hunde zu reisen, so wird der Besuch dieser

salpetersauren Kunstkenner dadurch möglich gemacht, daß man sie plombirt,
aber nicht am Maul.

Da sich Taschendiebe wahrscheinlich in großer Zahl einfinden werden,

empfehlen sich die galvanischen Drahtwesten, die jede unberufene Hand auf
elektro-dynamischem Wege festhalten.

In Betracht, daß sich die Zahl der Ausstellungsgegenstände auf eine

halbe Million erstrecken wird und daß Niemand im Stande ist, die
ungeheuern Räume abzuschreiten, stehen Vélocipède zur Verfügung, auf denen

man mit 3 Kilometer per Minute alles in einem halben Tage abrollen kau»!
überdieß sind an den Axen derselben Farbenstifte und ein Katalog angebracht,

wo alles, was man hinter sich hat, markirt wird, das Gute roth und das

Ungenügende schwarz. An den Kurbeln dieser Vélocipède sind auch Spieldosen

eingefügt, die jeweilen die betreffende Nationalhymne zum besten geben.

Ein historischer Pavillon mit entsprechendem Garten wird jedem

Besucher besonders empfohlen. Hier wird man die Tnnkschale und die Friedenspfeife

finden, mit welcher die ursprünglichen Rothhäute die weißen Gäste

bewillkommneten, sowie die Schnapsflaiche, die diese ihnen als Gegengeschenk

brachten. In den Gartenanlagen, wenn sie nicht bis im nächsten Sommer
ebenfalls kaput gegangen sind, trifft man einen Bison und einen Eber
(ersterer soll übrigens aus einem zoologischen Garten Europas hinüber
geschafft werden und seine Existenz auf Aktien gegründet sein). Dagegen
werden in der landwirtschaftlichen Abtheilung ganz unglaubliche Dinge zur
Ausstellung gelangen; wir nennen nur die selbstmelkenden Kühe, deren

Schwanzpampelei durch eine sinnreiche Vorkehrung zum Melken verwendet

wird, und die Hühner, die omelettes aux oontiturss legen.

In sanitarischer Hinsicht wird viel gethan. Da die Aufregung des

Besuches leicht Nervosität und Schlaflosigkeit erzeugen dürfte, iverdeu
langweilige Volksredner zur Beförderung eines gesunden Schlafes angestellt.

Statt Wetthungerns wird mau Wettschweigcn veranstallen die sehr interessant

werden dürften, da sich auch zahlreiche Landslcute zur Preisbcwcrbuug
angemeldet haben.

Weil zahlreiche Fürstenbesuche zu erwarten sind, ist zu deren Erleichterung

in Bezug auf's Uniformtauschen ein alter Thcatergarderobier als

Maskenverleiher engagirt.
Sozial-nationalökonomische Erfindungen werden in Chicago zur Schau

ausgestellt, von denen das altersschwache Europa keine Idee hat; in Paris
hat man sich darüber verwundert, Schmelzöfen zu sehen, wo man auf der

einen Seite altes Eisen hineinschob und auf der andern nagelneue weiß-
blechene Kaffeekannen herauskommen sah. Das ist ein alter Witz. In
Chicago wirft man in einen Briefeinwurf einen Wunschzettel hinein und

nach zehn Minuten kriegt man eine Braut mit Aussteuer. An Pfarrern
zum Einsegnen wird's nicht fehlen, denn iiber elftausend deutsche Theologen

haben sich als Rollstuhlschieber, Barbiere und Theaterheimbegleiter gemeldet,

unter der Bedingung, daß sie nebenbei theologisch praktiziren dürfen.

Also auf nach Chicago! Alles herein! Sie nehmen auch Sitzende

und Päpstulein!
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